Adressen ohne Leerzeilen ausgeben
Versionen: Access 2007, 2003, 2002/XP, 2000 und 97

Wenn Sie in Ihren Berichten Adressen ausgeben, müssen Sie sich auf verschiedene Varianten einstellen. So verwenden Sie häufig zwei Felder für Namen, also beispielsweise "Name1" für private Empfänger und Firmen ohne Ansprechpartner sowie "Name1" und "Name2" für Firmen mit Ansprechpartner. Diese Felder werden dann beispielsweise wie folgt im Bericht angeordnet:

Zeile: Feld:

1 Anrede
2 Name1
3 Name2
4 Strasse
5
6 PLZOrt

Während eine Adresse mit Firmenname und Ansprechpartner noch korrekt formatiert im Adressfeld ausgegeben wird, befindet sich bei den folgenden Adressen, eventuell einer Firmenadresse ohne Ansprechpartner oder einer privaten Adresse, eine störende Leerzeile zwischen Namen und Strasse:

Variante 1, kein Problem:

1 Firma
2 Müller & Co
3 Herrn Thorsten Meier
4 Bahnhofstrasse 17
5
6 80911 München

Variante 2, kein Ansprechpartner, Problem:

1 Firma
2 Müller & Co
3
4 Bahnhofstrasse 17
5
6 80911 München

Variante 3, Privatadresse, Problem:

1 Frau
2 Sabine Mustermann
3
4 Ringstrasse 23
5
6 20111 Hamburg

Auf den ersten Blick scheinen die Textfeld-Eigenschaften "Vergrößerbar" und "Verkleinerbar" die Lösung des Problems zu sein, aber leider ist das nicht so: Sind die Eigenschaften auf "Ja" eingestellt, können Sie zwar die störende Leerzeile vermeiden, da aber auch der Bereich, in dem der Adressblock ausgegeben wird, auf "Verkleinerbar" eingestellt sein muss, verschiebt sich der Rest des Bereiches oder gar der kompletten Seite auch um eine Zeile nach oben. Ein verlässliches Layout ist so nicht möglich.

Abhilfe schafft der Einsatz von "Wenn"-Abfragen in den Textfeldern des Adressblocks. Im folgenden Beispiel gehen wir davon aus, dass Sie im Adressblock die gezeigten Felder "Anrede", "Name1", "Name2", "Strasse" und "PLZOrt" verwenden. Um eine störende Leerzeile bei fehlendem "Name2" zu vermeiden, gehen Sie wie folgt vor:

1. Markieren Sie die Felder "Name2", "Strasse" und "PLZOrt" des Adressblocks und verschieben Sie sie an eine andere Position.

2. Wählen Sie das Menü Ansicht-Eigenschaften an oder drücken Sie F4 und stellen Sie die Eigenschaft "Sichtbar" auf "Nein". Da alle verschobenen Felder markiert sind, gilt die Einstellung für alle Felder.

3. Legen Sie neue Textfelder an den Positionen der verschobenen Textfelder an und weisen Sie die Namen "txtName2", "txtStrasse" und "txtPLZOrt" zu. Legen Sie zwischen "Strasse" und "PLZOrt" ein Textfeld "txtDummy" an.

4. In den Eigenschaften "Steuerelementeinhalt" dieser Felder geben Sie folgende Formeln ein:

txtName2: =Wenn(Asc([Name2])=0;[Strasse];[Name2])
txtStrasse: =Wenn(Asc([Name2])=0;"";[Strasse])
txtDummy: =Wenn(Asc([Name2])=0;[PLZOrt];"")
txtPLZOrt: =Wenn(Asc([Name2])=0;"";[PLZOrt])

Die Formeln prüfen nun jeweils, ob das Feld "Name2" einen Inhalt hat. Wenn es leer ist, werden alle Informationen eine Zeile nach oben gerückt und die Inhalte nicht benötigter Felder auf "Leer" gesetzt. Die Höhe des Bereiches bleibt somit unverändert.
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